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Nr. 10. 1853.

Merſeburgiſche Blaätter.
Siebenter Jahrgang.

Beſchreibung des Hunniſchen
Krieges und der Keuſchbergiſchen
Schlacht, aus Brotufs Tractaätlein.
Als Kayſer Conradus I. ein Herzog aus Fran-
cken, welcher geweſen iſt der lezte von Gebluüte
Caroli Magni im Jahre Chriſti 919 geſtorben,
und Heinricus Auceps (ſonſt der Vogler ge-
nannt) Herzog zu Sachßen im Jahre Chriſti
920 zum Roöomiſchen Könige erwahlet worden,
ſind darnach uüber 3 Jahr, als ao. 923 die Un
garn, welche man Hunnos oder die Hunnen
und Avares genennet, ein Heydniſch unglaäubig
und tyranniſch Volck aus Scythia, in das Land
zu Sachßen gezogen, haben alle Lander, da
durch ſie paſſiret, geplundert, verheeret und
verbrannt. Viel Volcks erſchlagen, gefangen,
Weiber und Jungfrauen zu ſchanden gemacht
und hinweg gefuühret. Da iſt ihnen Kayſer
Heinrich der Erſte (vel Auceps) bis Wenden
uüber die Elbe aus Niederſachßen entgegen ge-
zogen, hat aus der Stadt Werlara mit den
Ungarn geſcharmutzelt, und mit ihnen kleine
Angriffe und Schlachten gehalten. Aber nach-
dem ihnen die Ungarn zu ſtarck, und ihren Zug
mit Gewallt nach dem großen teutſchen Meere
gegen Mitternacht genommen, ſind ſie bis in
das Stift Bremen kommen. Da haben ſie die
Stadt Bremen belagert und erobert, und ſeynd
förder in Sachßen gegen der Elbe gezogen, ha-
ben auch großen Schaden gethan. Der Kay-
ſer (welcher nur neulichſt erwahlet)) ward von
den Ungarn uübereilet, daß er mit denenſelben
auf 9 Jahr einen Frieden oder Stillſtand der
Waffen machte. Denn er hatte von den Un-
garn einen Edlen Herrn ihrer beſten Krieges-
Oberſten einen gefangen bekommen, der ihnen
lieb geweſen, denſelben gab er ihnen loß. Da-
durch ward der Friede gelobet und beſchrieben,

6. Marz.

und ſeynd darauf die Ungarn wiederum in ihr
Land gezogen. Mittler Zeit des Stilleſtandes
hat Kayſer Heinrich die Marken zu Schleßwig,
Brandenburg und Meißen, richtig gemacht
und geordnet, viel Städte in Sachßen und
Meißen, darunter Merſeburg auch eine gewe-
ſen, befeſtiget. Hierbey das Volck in Stadten
und Dorfern in Sachßen zum kuünftigen Un
gariſchen Kriege laßen muſtern und uüben, ab
richten und geſchickt machen daß er ſie in Fall
der Noth brauchen konnte. Da nun der Hjaähr
liche Friedeſtand im Jahre Chriſti 932 mit den
Ungarn ein Ende hatte, und Kayſer Heinrich
den Ungarn keinen Tribut ferner geben wollte,
da haben die Ungarn ihre Legaten zum Kayſer
geſchickt, mit dieſen Anbringen, daß er den
Ungarn den gewoööhnlichen Tribut ſollte geben,
oder in deßen Verweigerung eines Krieges ge
wartig ſeyn. Auf ſolches ihr Anbringen, hat
ſich der Kayſer einer kurzen Antwort bedacht,
und den Ungariſchen Abgeſandten einen alten
ſchaäbigten Hund (den Schwanz und Ohren
abgeſchnitten) ihren Konig zum Tribut zu
bringen vorwerfen laßen, (denn der Nahme
Hund iſt den Ungarn, um Urſachen, die ſie
ſelbſt wohl wißen, ganz gehaßig und verdruß-
lich) und der Kayſer hat ſie alſo von ihm un
verehret, ſchimpflich ziehen laſſen, ſich alſobald
wieder die Ungarn auf einen gewaltigen Krieg
geruſtet. Als nun die Legaten den Ungarn
ſolche ſchmaliche Antwort ihren Konige und den
Ungariſchen Herren vermeldet, hat ſie es uüber
die Maaßen verdroßen daß ſie ſich kürzlich
entſchloßen, dieſe Jnjurie und Laſterung an
den Kayſer Heinrich, und den Sachßen rachen.
Haben dannenhero ein groß gewaltig Heer,
von Ungarn, Scythen, Wenden, Reußen,
Tartarn, Pohlen 2c. und von vielen Wilden,
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wuthenden Barbariſchen Voölckern Dreymal
Hunderttauſend zu Roß und Fuß ſtark verſam-
melt und beſchrieben, ſind nach dem Land zu
Sachßen gezogen, haben in der Sorben Land
(da jezund das Land zu Meißen liegt) zwiſchen
der Elbe und Saale gelegen, alles mit Rau-
ben, Feuer und Schwerdt verderbet, was ſich
zur Gegenwehr geſtellet erſchlagen, die Andern
gefangen weggefuühret, weder Kirchen, Prieſter,
Weiber noch Jungfrauen geſchonet. Mittler
Zeit hat Kayſer Heinrich aus Jtalia, Franck-
reich Teutfſchland und Sachßen ein Kriegs
Volck zu Roß und Fuß, (ausgeſchloßen die
Wagen Pferde [69000 ſtarck verſammelt, wel
che zum theil gegen Magdeburg] ſo dazumal
ein kleiner und von den Ungarn und Wenden,
vor 9 Jahren zuvor zerſtorter Flecken geweſen)
ankommen. (Beſchluß folgt.)

Ein Wort zu ſeiner Zeit. Die die-
nende Klaſſe (heißt es heute im Bazar) iſt
ſchon an und fur ſich ein Gegenſtand des gerech
teſten Mitleidens, es ſind Ungluückliche, die von
der Schöpfung oft mit allen Gaben der Natur
ausgeruſtet, manchmal mit herrlicheren Gaben
belehnt werden, als jene, den ſie durch Ungluck
oder Armuth dienſtbar geworden ſind. Schon
dieſes ihr Unglück allein ſollte die Herrſchaften
bewegen, ihre Untergebenen mit Milde und
Nachſicht zu behandeln, nicht mit dem Zucht-
ſtocke und mit den oft noch mehr verletzenden
Worten des Schmahens und Scheldens das
Regiment zu fuhren, und das Band der Dienſt
barkeit nicht zu einem ſchweren druckenden
Thierjoche zu machen. Die Grundſatze der
Religion vereinigen ſich mit den Gefuhlen der
Menſchlichkeit, das ſchwere Loos der dienenden
Klaſſe durch gutige Behandlung und durch ſcho
nende Ermahnung ſeinen Stand ertraglicher
zu machen.

Wenn es ſchon von einem Manne emport,
wenner rauh undtuückiſch ſeinen Bedienten, ſei
nen Kutſcher, ſeinen Jager u. f. w. alle Augen
blicke anfahrt, mit den gemeinſten Worken und
Fluchen belegt, ja wenn manche rohe Seelen
ſich ſo weit vergeſſen konnen, durch thatliche
Mißhandlung ihrer Domeſtiken ſich ſelbſt weit
unter dieſe zu erniedrigen, ſo wendet man ſich
mit Unwillen hinweg, aber dieſer Unwille ſtei
gert ſich zum Abſcheu, wenn Frauen, deren
himmliſches Erbtheil Gefuhl und Empfin-

dung iſt, die durch Milde erobern und durch
Sanftmuth herrſchen ſollten, wenn gerade
dieſe ihre Dienſtmadchen, Stubenmadchen,
Köchinnen u. ſ. w. auf eine Art behandeln, dieweit entfernt von billiger Strenge und Ord

nungsliebe, blos willkuhrliches Tyranniſiren
und ſo zu ſagen Luſt am Hetzen iſt. Wie
manches Handchen, deſſen zarte Finger wir am
Abend in einem Adagio am Fortepiano bewun-
dern, hat kurz vorher in den Locken des Kam-
mermadchens ganz furioſo herumgewuhlt! Wie
manche Dame, die Abends faſt zu zart iſt, den
Careau Buben zu ſtechen, hat ihre Hand ama-
er gretts auf den Wangen ihres 'Madchens
eübt

Das iſt die Frucht unſerer Erziehung, die
mehr dahin geht, den Geiſt als das Gefuühl
zu bilden, die den Kopf anfullt und das
Herz leer laßt noch mehr aber iſt es die Felse
der ſeltenen Religioſität. Wenn unſere D Da-
men weniger ins Theater und ofter in die Kir-
che gingen, wurden ſie in den Momenten der
Erhebung auch inne werden, daß Geſchoöpfe,
die durch ſchweres Ungluck ihnen zu dienen be
ſtimmt ſind auch Kinder des Allerbarmers
ſind, daß es gottlichrecht und menſchlich- ſchön
iſt, durch Barmherzigkeit und Gute ſie mit ih-
rem Schickſal zu verſöhnen, daß es aber gott
verhaßt und irreligiös zugleich iſt, durch Tyran
nei, Zankſucht, Härte und Grauſamkeit ihr
Loos bis zur Verzweiflung zu treiben, denn

„die hier gedient, ſind dort oben groß!“Volksbl. T. N. 7

Um fruühe Gartengewachſe, als grune Erb-
ſen, Gurken, Bohnen 2c. im Garten vor dem
Erfrieren zu ſchutzen, ſtelle man auf jedes Gar-
tenbeet, welches man gegen den Froſt ſchützen
will, 5 bis 6 Schuüſſeln mit kaltem Waſſer.

Strafe eines Kuſſes.
Ein Kuß iſt eine Kleinigkeit,

Und macht doch ſo viel HerzeleidDenn wer den Madchen Küuſſe raubt
Wird mehr beſtraft als man mir's glaubt.

Jungſt kam ein junger ſuüßer Herr
Jn unſ're Stadt von ohngefahr,
Er ſah mich an dem Brunnen ſtehn
Und ſprach zu mir: ich ware ſchoön.

Er kußte mich, raſch wie der Blitz
Den Augenblick kam unſer Spitz
Und biß dem jungen Herrn ins Bein,
Da fing er machtig an zu ſchrein.

F. u e

v

t

e

2

r



An ſeidnen Strumpfen floß das Blut,
Ei da verging ihm Kuß und Muth.
Drum laſſen ſie das Küſſen ſeyn,
Sonſt beißt ſie unſer Spitz ins Bein.

Lo g o ger v p h.
Zwei Sylben nennen uns ein Wort,
Es zeigt uns eines Helden Namen;
Nimmſt Du das zweite Zeichen fort,
So lernen draus die Herrn und Damen.

Auflöſung des Logogryphs im vorigen Stuck:
Greis, Reis, Eis, Ei.

Bekanntmachungen.
(173) Bekanntmachung. Die Liefe

rung des Brodbedarfs fur die Armen in den
Monaten April, Mai, Juni 1833, ſoll dem
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben wer
den. Wir. haben zur Abgabe der Gebote

den 1 4. März 188 3,
Vormittags 11 Uhr,

vor uns terminlich anberaumt, und laden Un
ternehmungsluſtige hierzu mit dem Bemerken
ein, daß die diesfallſigen Bedingungen vor dem
Termine bei uns eingeſehen werden können.

Merſeburg den 2. Marz 1833.

Der Magiſtrat.
(139) Grundſtucks Verkauf. Auf

den Antrag der Johanne Roſine Schellenberg
zu Eisdorf, ſollen deren in Eisdorf und daſi-
ger, ſo wie Meyhener und Kleingorſchener Flur
belegenen Grundſtucke, namentlich

1) ein Haus nebſt Zubehör und 64 Acker
Landes;

2) zwei walzende halbe Viertel Landes in
Eisdorfer Flur,

zuſammen außergerichtlich auf 2070 Thlr. ab
geſchatzt, auf

den Dreizehnten März d. J.
fruüh Neun Uhr,

im Rathskeller zu Eisdorf aus freier Hand of-
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer
den, und laden wir Kaufluſtige hierzu ein.

Lutzen, den 13. Februar 1833.
Königl. Preuß. Gerichtsamt.

Kin vor r.

(163) Grundſtucks Verkauf. Jch
Endesgenannter beabſichtige mein in Burgſta-

75
den gelegenes Haus, Hof, Scheune, Stall und
Garten nebſt einem Kohlgarten und Wieſe,
auch Wieſe- Gemeinde Kabeln und eine damit
verbundene 4 Hufe Landes aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufluſtige konnen ſich bei dem
Unterzeichneten einfinden.

Burgſtaden, den 25. Februar 1833.
Johann Chriſtoph Seburg.

(165) Verkauf einer Scheune.
Den 22. März 1835,Vormittags bis 12 Uhr, ſoll die am Eingange

des Altenburgiſchen Dammes belegene Muüller
ſche Scheune an den Meiſt- und Beſtbietenden
verkauft werden, und haben ſich Kaufslieb
haber gedachten Tages in der Expedition des
Unterſchriebenen zu Abgabe ihrer Gebote ein
zufinden.

Merſeburg den 25. Februar 1833.
Der Juſtiz-Commiſſar

Bohndorf.
(167) Heu- Verſteigerung in Mer-

ſeburg. Freitags,
den Achten März dieſes Jahres,

Vormittags Neun Uhr,
ſollen eirca 160 Centner Heu, in einzelnen
Parthieen zu 10 Centnern, ſo wie ein defecter
Amboß, bei dem Konigl. Landgeſtut-Depot,
gegen ſogleich nach dem Zuſchlage zu leiſtende
Zahlung, öffentlich verſteigert werden.

Graditz, den 23. Februar 1833.
Der Königl. GeſtutsRendant

Beyer.

(134) HausVerkauf. Jch Endesge
nannter bin geſonnen, mein zu Balditz bei der
Saline Duürrenberg vor funf Jahren neu er-
bautes Wohnhaus, worin zwei Stuben und
Anlage zu einer Oberſtube, freiwillig zu ver
kaufen, und dazu habe ich einen Termin auf

den Zehnten März 1833,
Nachmittags Zwei Uhr,

in der Behauſung des Richters Muüller zu Bal
ditz anberaumt, wozu ich Kauf und Bietungs
luſtige einlade. Die Verkaufs Bedingungen
können bei mir ſelbſt, als auch bei dem Rich-
ter Muüller, vor dem Termine in Erfahrung
gebracht werden.

Balditz, den 16. Februar 1833.
Johann Gottlieb Patzſchke.
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(488) Pferde- Verkauf. Am Mitt-

woch, den 13. d. M. des Vormittags um 10
Uhr, ſollen am Fiſchhauſe vor dem hieſigen Goktt-
hardtsthore 5 Pferde, welche fur den Dienſt
der Artillerie nicht mehr zu gebrauchen ſind,
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 4. Maärz 1833.
Henſel,

Major und AbtheilungsCommandeur.

(158) HausVerkauf. Ein in der
Stadt Merſeburg in der Oberbreitegaſſe Nr.
417. ganz neu gebautes Haus mit Hof, Stal-
lung und Keller, welches ſich zu jedem Geſchaft
eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen, wes-
halb Kaufluſtige eingeladen werden ſich

am Achtzehnten März d. J.,
Morgens Zehn Uhr,

in dem Hauſe ſelbſt einzufinden.

(175) Auction. Monktags,
den 2 5 März d. Jund folgenden Tages, ſollen in dem Hauſe des

Herrn StadtVerordneten Morgenroth, Burg-
ſtraße Nr. 141, mehrere Mobilien und Effecten,
an Tiſchen, Rohr und anderen Stuhlen, So
phas, Schranken, Bettſtellen, Glaſern, Ku
pferſtichen, Steingut, mehrerem Waſchgefaäße,
auch anderem Haus und Kuchengerathe, ins
beſondere ein gutes Klavier, eine Portechaiſe
und mehrere noch brauchbare Schul und an
dere Bücher an den Meiſtbietenden, gegen gleich
baare Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 4. WMarz 1833.
F. Freund, verpfl. Auct.

(174) Mobilien- und Schnittwaaga-
renAuction. Dienſtags,

den 49. Marz d. J.und folgenden Tages, ſollen auf hieſigem Raths-
keller mehrere Mobilien und Effecten, an Ti-ſchen, Stuhlen, Sophas Spiegeln, Glas
und Kleiderſchranken, Schreibe Kommoden,
Bettſtellen, Glaäſern, auch anderes Hausgerathe,
ſowie eine Parthie Schnittwaaren, als Man-
cheſter, halbſeidene Zeuge, ſeidene und andere
Tucher, Kattune, u. a. m. ſowohl in Stuk-
ken, als auch in Reſten, an den Meiſtbietenden,
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert
werden auch werden, encl. von Schnitt-

waaren, noch andere Gegenſtände zu dieſer
a angenommen.

Merſeburg den 4. März 1833.
F. Freund, verpfl. Auct.

(427) Torf- Verkauf. Kohlenſteine
von der Art und Groöße, wie die zu Lochau, ſollen
von heute an 1000 Stuück à 14 Thlr. verkauftwerden. Bei groößerem Bedarf von 10,000
Stuck und daruüber ſoll noch ein wohlfeilerer
Preis Statt finden.

Döllnitz, den 15. Februar 1833.
Der Kohlenaufſeher Ritter.

(160) Verkauf. Auf dem ehemals Heyn-
ſchen Kohlenwerke bei Tollwitz iſt von jetzt an
reine klare Kohle zu verkaufen.

Schoönfeld.

(4161) Verkauf. Alle Sorten Sarge
ſind fortwährend a haben bei dem Tiſchler-
meiſter Friedrich Rothe auf dem Brauhofe in
Schkeuditz.

(170) Verkaufs- Anzeige. Ein neues
Laden Regal mit 109 Stuck neuen Kaſten,
ein Ladentiſch mit eichener Bohle, ein Waage-
S und eiſerner Moörſer, ſtehen zum Ver
au

Näheres daruber ertheilt der Tiſchlermeiſter
Goödicke in Lauchſtadt.

(166) Karpfenſatz- Verkauf. Der
beſte und wohlgehaltene ein und zweiſömmri-
ge Karpfenſatz wird fur dieſes Jahr im Monat
April ausgefiſcht. Kaufliche Beſtellungen ſind
deshalb bei Unterzeichnetem in Zeiten zu ma
chen, ehe er vergeben wird.

Rittergut Kötſchau, den 26. Februar 1833.
Der Pachter Niedner.

(164) Heu- und Stroh- Verkauf.
Auf dem Domainen Vorwerk Werder bei
Merschurg, liegt noch eine Quauntität sehr
gutes Heu, Hutter und Streustroh zum
Verkauf.

Vorwerk Werder, den 1. März 1833.

Lu(145) Kteeſagmen- Verkauf.
und weißen, bei

W. Berendes,Neumarkt vor Merſeburg.

zerne, rothen
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(154) Sämerei- Verkauf. Alle Ar
ten Gemuſeſamereien ſind friſch und echt zu
haben beim Eigenthumsgaärtner Bauer in der
Vorſtadt Altenburg.

Merſeburg, den 25. Februar 1833.

(479) Hafer- und Kartoffeln-Ver-
kauf. Jn Merſeburg am Markt Nr. 256.
iſt guter Saamenhafer, ſo wie gute gebirgiſche
et zum Eſſen und Saamen zu ver
aufen.

(185) Verkauf. Saamenwicken ſind
zu bekommen bei Auguſt Morgenroth in Mer
ſeburg.

(181) Verkauf und Vermiethung.
Ein Fortepiano in Tafelform (6 Octaven) ſte
het zum Verkauf, eins dergleichen zum Ver
miethen, beim Domkuüſter Heße.

(468) Verpachtung. Der zu dem
Buürgerſchen Grundſtucke zu Merſeburg der
Ritterhof und die Salpeterhutte genannt, ge
hörige Garten ſoll durch den Unterzeichneten auf

den Zwöölften März d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Die Bedingungen werden im
Termine oder vorher bei dem Unterzeichneten
vorgelegt.

Merſeburg den 3. Maärz 1833.
Der Gerichts-Amtsbote Schröpfer.

(477) Capital-Verkeihung. Ein
Capital zu 2000 Thlr. Und eins zu 200 Thlr.
ſind gegen hypothekariſche Sicherheit zu verlei-
hen. Das Nähere zu erfahren in der Redac-
tion dieſer Blatter.

Merſeburg, den 5. Maärz 1833.

(182) Handlungs Anzeige. Beſte
Hollandiſche, Engliſche und Berger Vollheringe
erlaſſe ich in Tonnen, Schocken und einzeln zu
den billigſten Preiſen.

Merſeburg den 4. Marz 1833.
Carl Wilh. Klingebeil.

(183) Handlungs Anzeige. Jn Fol-
ge der heruntergegangenen Getreidepreiſe habe
ich die Preiſe meiner Liqueure und Aquavite

ebenfalls heruntergeſetzt und werde dieſelben bei
Parthieen ſowohl, als bei einzelnen Quarten
ſehr billig erlaſſen.

Carl Wilh. Klingebeil.

(471) Jahrmarkts Anzeige.
Löwenthal und Marcuſi aus Halle

empfehlen zu bevorſtehendem Markte ihr ganz
neu und vollkommen aſſortirtes Schnitt und
Modewaarenlager, beſtehend in ſchwarzen und
couleurten Seidenzeugen, die neueſten, ganz
der jetzigen Jahreszeit angemeſſenen Stoffe fur
Damen als: eine vorzuglich geſchmackvolle
Auswahl ſeidener und baumwollener Jndien-
nes, eine bedeutende Auswahl Shawls und
Umſchlagetucher in Wolle, Halbſeide, Thibet
und Bout de Say, die modernſten Knupftu
cher in Seide, Krepp, Flor und Halbſeide,
Kattune, franzoöſiſche, deutſche und engliſche
Merinos. Ganz achte 4 breite Berliner Ging-
hams, weiße Waaren aller Art. Linon, Gaze,
engliſcher Batiſt. Piqué und Sanspeindecken
ohne Naht, glatten und wattirten Multum-
Piqué, Gardinen Mouſſeline in allen Brei-
ten, desgleichen in Roleaux Zeugen vom nie-
drigſten bis zum höchſten Preis. Gardinen
Franſen in verſchiedenen Muſtern, Flor und
Petinet- Schleier, Geſundheit- und Köperfta
nelle und ſammtliche dahin gehörige Artikel.

Unſer Lager iſt bei der Wittwe Maudrich
am Markte.

Merſeburg, den 4. Marz 1833.

(172) Jahrmarkts- Anzeige.
C. A. Schwarze aus Schneeberg
empfiehlt dem geehrten Publikum zum
gegenwartigen Markte ein wohl aſſor-
tirtes Waarenlager eigner Fabrik, als:
achte und im neueſten Geſchmack geklöp-
pelte Zwirnſpitzen, weiße und ſchwarze
Spitzengrundtücher von z und

weiße und ſchwarze Schleier, große
und kleine Taillenkragen mit Kanten-
zug, Pelerine, Doppel und einfache
Kragen, Klappkragen oder Saumkra-
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gen, Hauben mit und ohne Vorder-
theile, weiße und ſchwarze Blonden,
Spitzengrundſtreifen zu 5 und 6 Zoll
breit, Kinderhauben, Spitzengrund von
2 bis breit, und noch mehrere in
dieſes Fach einſchlagende Artikel. Er
verſpricht die billigſten feſtgeſtellten
Preiſe. Der Verkauf geſchieht in dem
Hauſe des Herrn Muützen-Fabrikanten
Kunzemann am Markte mit Firma.

Merſeburg, den 3. Marz 1833.

(480) Jahrmarkts- Anzeige.
F. W. A. Moſch aus Berlin
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahr-
markt mit einem Lager der neueſten und
geſchmackvollſten Muſter diverſer Sor-
ten geſtreifter Cariole, Ginghams,
Bettdecken, Zwilliche und Care-Lein-
wand, Parchent, leinene Taſchentucher,
Halbpiqué, rothen Köper, Flanell,
Schlafroocke, ſo wie noch mehrere in
dieſes Fach einſchlagende Waaren zu
den billigſten Fabrikpreiſen. Das La-
ger befindet ſich auf dem Markte neben
dem Gaſthofe zur Sonne im Laden des
Herrn Kunzemann.

(478) Jahrmarkks- Anzeige.
Die Fabrik feiner Eiſengußwagaren

von

Alfred Richard Seebaß aus Berlin
empfiehlt ſich dieſen Markt in Merſeburg mit
einer geſchmackvollen Auswahl ſeiner gut gear-
beiteten Fabrikate, beſtehend in den neueſten
und modernſten Schmuckartikeln fur Damen und
Herren, als: Armbaänder, Gurtelſchloſſer, Kreuze,
Halsketten, Stirnbander, Sevignées, Jeanet-
ten, Uhrhaken, Schluſſel- und Strickhaken,

lange und kurze Uhrketten, fein mit Medaillons
verziert, Petſchafte, Buſennadeln, Ringe in
großer Auswahl, zum Theil mit Stahl-, Gold
und achten Steinen verziert, Siegelringe in
jeder Große, mit gothiſchen Buchſtaben, Ohr
gehange in ganz neuen außerſt geſchmackvollen
Muſtern, elaſtiſch gearbeitet, Chemiſet-
tenknopfchen, Fingerhute, Mantelſchloſſer, Ta
ſchenfeuerzeuge, nebſt vielen andern beliebten
Neuigkeiten, welche ſich auch bei der heran
nahenden Confirmation zu recht hübſchen
Geſchenken eignen.

Seine Fabrikate zeichnen ſich ſowohl durch
gefaälliges Aeußere, als auch beſonders durch
gute haltbare Arbeit vortheilhaft aus, und la-
det er ein geehrtes Publikum hiermit ganz er
gebenſt ein, ihn mit recht zahlreichem Beſuch zu
erfreuen. Die Preiſe ſind beim Verkauf im
Ganzen und Einzelnen aufs Billigſte geſtellt.

Sein Stand iſt am alten Rathhauſe.

(186) Anzeige. Dem Wunſche mehre-
rer geehrten Herrſchaften zufolge, welche ver
hindert wurden, meine erſte hier gegebene Vor
ſtellung zu beſuchen, werde ich dieſelbe vor mei-
ner Abreiſe und zwar am Freitage, den 8.
d. M., zu wiederholen die Ehre haben.

Hannchens Eiferſucht.
Landliches Gemalde von D. W. Muüller. Mu
ſik von den Meiſtern: Mozart, Auber, Paiſiello,

Zelter u. m. a. Hierauf:
große Scenen aus der heroiſchen Oper:

Arm i d g.Zum Beſchluß:
große Scenen aus der Roſſiniſchen Oper:

Bann c er e d.Da ich Alles aufbieten werde, dem verehr
ten kunſtſinnigen Publikum noch einen hochſt
angenehmen Abend durch dieſe Vorſtellung zu
bereiten, ſo hoffe ich keine Fehlbitte, um ge-
neigten zahlreichen Beſuch, zu thun.

Billets ſind von heute an, erſter Rang à 10
Sgr. zweiter Rang à 5. Sgr. bis Freitag
Nachmittags 5 Uhr in der Buchhandlung des
Herrn D. Weidemann, im Gaſthofe goldener
Arm und bei dem Herrn Buſchmann in der
Haltergaſſe zu bekommen.

Eduard Suhr,
erſter Tenorſanger vom Königl. Sachſ.

Hoftheakter.

e D.
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(187) Bekanntmachüng. Mit Hoher

Genehmigung wird Endesunkerzeichneter, un
terſtutzt von Herrn Stadtmuſikus Braun und
einigen Muſikfreunden, Mittwoch, den 13.
Maärz 1833, mit ſeinen Schulern und. Schule-
rinnen im Saale des Schloßgarten- Salons
eine Prufung halten, welche als eine muſika-
liſch declamatoriſche Abendunterhaltung be
trachtet werden kann und in drei Abtheilungen
beſtehen wird.

Erſte Abktheilung.
Geburts Feier Sr. Majeſtät unſers aller

gnaädigſten Konigs, welche die Schüler am 3.
Auguſt vergangenen Jahres nicht feiern konn
ten, indem ihr Lehrer wegen der in unſerer
Stadt hauſenden und ſehr gefuürchteten Cholera
keine ſtarken Verſammlungen wagte.
4) Ouverture.
2) Jauchzet dem Herrn alle Welt 2c., Motette

mit Fuge, von Rolle.
3) Gedicht auf die Feier dieſes Tages, geſpro

chen von einer Schuülerin, 8 Jahr alt.
4) Heil Dir im Siegerkranz, mit Orcheſter.

Soloparthie geſungen von den vier aälteſten
Schuülerinnen.

5) Gedicht zu dieſer Feier, geſprochen von
einer abgehenden Schuülerin, 14 Jahr alt.

6) Volksgeſang der Preußen, mit Orcheſter,
von Ritter von Spontini.

Zweite Abtheilung.
(Geſchichtlichen Jnhalts.)

4) Ouverture.
2) Gedicht von der Geburt Jeſu, von Witſchel,

geſprochen von der 8jahrigen Schuülerin.
3) Von der letzten kleinſten Erde 2c., Motette

mit Fuge.
4) Der alte Huſar, eine Erzählung aus dem

ſiebenjahrigen Kriege, geſprochen von einer
abgehenden Schuülerin.

5) Der Gottheit Dank zu bringen 2c., Terzett
mit Orcheſter, von Mozart.

6) Der brave Mann, von Buürger, geſprochen
von einer abgehenden Schuülerin.

7) Gutiger Gott 2c., Gebet aus der Stumme
von Portict.

Dritte Abtheilung.(Launigen Jnhalts und militairiſchen Sinnes.)
1) Jagd Muſik.
2) Tharands heilige Hallen, geſpr. von einer

abgehenden Schulerin.
3) Jaägerchor aus d. Oper Rubezahl, v. Wurfel.

4) Kleiner Tambour, 8 Jahr alt, weiblichen
Geſchlechts, Preußiſcher Parademarſch, mi-
litairiſcher Wettgeſang und Zapfenſtreich.
Alles eine Handlung, wobei abwechſelnd
geſungen, geſprochen und getrommelt wird.

5) Gute Nacht vom Publikum und Lebewohl
der abgehenden Schüler von den Juüngeren.

Jch wage es, ein hochzuverehrendes Publi-
kum hierzu einzuladen. Familienväter und
Mutter werden nicht unbefriedigt nach Hauſe
gehen.

Einlaßkarten zu dieſer Darſtellung ſind beim
Hrn. Stadtmuſikus Braun und in meinem Lo

is, Sixtigaſſe sub Nr. 535. eine Treppe hoch,
à 5 Sgr. zu haben.

Die Kaſſe wird Abends 6 Uhr geoffnek-
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Merſeburg den 4. Marz 1833.
Carl Wilhelm Berthold.

(176) Dank. Der Unkerzeichnete halt
es fur eine heilige Pflicht der Dankbarkeit, ſo-
wohl einem verehrungswurdigen Publikum
Merſeburgs, das in dem ſchonen Bewußtſeyn,
durch ſeine Theilnahme die truüben Ausſichten
eines vom Mißgeſchick niedergebeugten Man-
nes aufgehellt zu haben, ſeinen beſten Lohn
finden muß, als auch beſonders der ausgezeich
neten, höchſt achtungswerthen Uneigennutzigkeit
des Herrn Stadtmuſikus Braun fur ſeine und
ſeines Orcheſters, zu dem ſich Merſeburg Gluck
wunſchen darf, auf dieſe Weiſe ſeinen tiefge
fühlten und geruhrten Dank zuzurufen.

Leipzig, den 16. Februar 1833.

Amme
Stadtmuſikus zu Haynichen.

(162) Lehrling geſucht. Es wird
ein Lehrling geſucht, welcher die GlaſerPro-
feſſion erlernen will. Das Nähere iſt bei dem
Maurermeiſter Franke in Schkeuditz zu er
fahren.

(169) Lehrling geſucht. Ein junger
Menſch, welcher Luſt hat die Kürſchner Pro
feſſion zu erlernen, kann unter annehmbaren
Bedingungen bei dem Kurſchner Hermenthal
in der Oelgrube ſobald wie moöglich ſein Un-
terkommen finden.

Merſeburg, den 3. März 1833.

v
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(184) Lehrling geſucht. Jn meiner
daterial- Handlung kann ſogleich oder zu

Oſtern, unter ſehr annehmbaren Bedingun
gen, ein Lehrling placirt werden. Derſelbe
muß aus guter Familie von außerhalb ſeyn
und die nothigen Schulkenntniſſe beſitzen. Dar
auf Reflectirende belieben mit mir daruber
Ruückſprache zu nehmen.

Merſeburg, den 4. Marz 1833.
Carl Wilhelm Klingebeil.

Quittung. Bis heute ſind an die Expe
dition d. Bl. fur die Abgebrannten in Werni-
gerode eingegangen
Betrag der letzten Quittung 2
5) von Hru. Raths- Aſſeſſor Gröſchel 1
6) von Hrn. Kunſtmſtr, Vöhme 15

Summa Athl. ſg. pf.
Merſeburg, den 4. März 1833.

Sonntag den 10. Marz predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Eylau;

Kachmm. Hr. Cand. Braun
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Hevydenreich;

Lachm. Hr. Digc. D. Rößler.
Neumarktskirche: Hr. Cand. Schladebach.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche Merſeburg.
Do m. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Kfm. Weddy sen. ein

Sohn dem Schuhmachermſtr. Schmidt eine Tochter;
dem Schuhmacher Biebach jun. eine Tochter. Ge-
t rauet: der Nagelſchmiedmſtr. Nicol mit der verw. Fr.
C. A. Froöber von hier. Geſtorben: die hinterl.
Tochter des ehemal. Malzmſtr. Anders, 82 J. alt; die
hinterl. Wittwe des K. S. Musketier Mandel, 73 J.
alt der jungſte Sohn des Schneidermſtr. Roößler, 1 M. alt.

Neumarkt. Getrauet: der Topfermſtr. Knofe
mit Jgfr. A. C. A. Krahe von Schoönfeld; der Hand-
arbeiter Partolma mit J. R. Bindſeil aus Venenien.
Geſtorben: die hinterl. Wittwe des gew. Einwoh-
ners Zetzſche, 46 J. alt.

Altenburg. Geboren: dem Bauackergeſellen
Reinboth eine Tochter.

Kirchennachr. vorigen Monats (Lutzen.)
Geboren: dem Einw. Bever eine Tochter dem

Sattlermſtr. Schreyer ein Sohn dem Hutmachermſtr.
Fleiſcher eine Tochter; dem Tiſchlermeiſter Voigt eine
Tochter dem Horndrechslermſtr. Knofler eine Tochter;
dem Drechslermſtr. Kieſel eine Tochter einer ledigen
Perſon ein Sohn; einer ledigen Perſon eine Tochter.
Getrauet: der Dienſtbote Kleine mit Jgfr. J. S.

——m——S

Grafe. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Rie
mermſtr. Meyer 8 M. alt die einzige Tochter des
Kfm. Morus, 8 J. 8 M. alt; die einzige Tochter des
Dienſtboten Beyer 6 J. 4 M. alt der Einw. Nau-
mann 56 J. 7 M. alt der Sohn des Einw. Koch,
4 J. 9 M. alt.
Kirchennachr. vorigen Monats: (Schaafſtädt.)

Geboren: dem Siebmachermſtr. Jahnicke eine Toch
ter. Getrauet: der Einw. Turpe mit Jgfr. Schulze
von hier. Geſtorben: der 2te Sohn des Rectors
Sachſe, 2 J. 10 M. alt die Wittwe des ehemal. Raths
kammerers Schier, 61 J. alt die Wittwe des Leinwe-
bermſtr. Bruckner, 48 J. alt die alteſte Tochter des
Burgers und Einw. Hahn, 7 J. alt; die alteſte Tochter
des Schneidermſtr. Trabe sen. 31 J. alt das jüngſteKind des Handarbeiters Nollaud z J. alt.

Kirchennachr. vorigen Monats: (Schkeuditz.)
Geboren: dem K. Pr. Hauptzollamts- Aſſiſtenten

Pfeiffer eine Tochter dem Uhrmacher Richter eine Toch
ter dem Einw. Trothe eine Tochter dem Zimmerge-
ſellen Wagner eine Tochter; dem Einw. Rohbitz ein
Sohn dem Schneidermſtr. Stoye eine Tochter dem
Fuhrm. Niens eine Tochter; einer ledigen Perſon eine
Tochter. Getrauet: der Kfm. Hoffmann mit Jgfr,
F. W. Pfutze von hier. Geſtorben: der Schaaf-
knecht Hentze, 24 J. alt der jungſte Sohn des Fleiſch
hauermſtr. Schröder 3 J. alt die alteſte Tochter des
Tiſchlermſtr. Rothe, 5 J. alt die Ehefrau des Einw.
Burckhardt, 64 J. alt der Einw. Hoppe, 69 J. alt
der Nagelſchmiedgeſell Holder, 25 J. alt der Beutlermſtr.
Gooöttner, 76 J. alt ein unehel, Sohn, 2 M. alt.

Angekommene Fremde voriger Woche.
Die Kaufl. Hofmann v. Würzburg, Wenzel v. Erfurt,

Zimmermann v. Magdeburg, Wachs v. Frankfurt a. M.,
J. u. A. Grimm v. Benshauſen, Künzel v. Heilbronn a. M.,
O. L. G. Refer. Schmeißer v. Naumburg: im g. Arm;
Berg-Offic. Troll u. Kaufmann v. Johann-Georgenſtadt,
Kfm. Arnold v. Erfurt, Oec. Senf v. Lodersleben: im g.
Hahn; die Kaufl. Schirmer v. Bleichrode, Frießen v. Sil
kerode, Blei u. Solf v. Neuſtadt: im r. Hirſch; Landr.
Fiſcher v. Nebra, die Kaufl. Grobe v. Greußen, Muntel v.
Riesdorf, Handelsherr Keßler v. Suhl im h. Mond;
Secr. Helm v. Halle: im g. Stern; Lieut. v. Werthern
v. Langenſalze, Gr. v. Schulenburg auf Vietzenburg, Refer.
Neubauer v. Thauert, die Kaufl. Mosengel v. Hamburg,
Meer u. Peltzer v. Achen, Friedheim v. Cöthen, Wilwer
v. Bremen, Bley u. Mehler v. Nordhauſen, Ramann v.
Meinſtockheim: in d. g. Sonne.

Narktpreiſe der letzten Woche.

7Thl. g. pf. Thl. ſg. pf.Weizen 1 10 bis 4 42 6Roggen 1 26 bis 1 sGerſte 25 bis 26 3Hafer 22 e bis l 23 9
Herausgegeben von den Kobitzſchiſchen Erben.
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